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-Üj^ -PAP . .und Deutschland worden ihre Vö lker von de r Krankheit des
Bolschewismus zu schütz 0 n wisscn iS :

gQ- J ^ Anl^ cho Pressevertreter im Wiener Rathau s empfa ngen
Auf oinor bereits vierwöchigen Deutschlandrciso befindlich

kamen Sonntag 20 japanische Pressevertreter auch nach Wien,wo sie die kul-
turollen und historischen Stätten der Donaustadt besichtigten*

Montag mittag wurden sie im roten Salon des Bürgermeisters von
Vizebürgermoister SS - Standartenführer Ing. Blasc hke bogrüsst.

Es hat in der vergangenen Geschichte Europas viele Zeiten ge¬
geben , in der wenig Verständnis für asiatische Belange vorhanden war . Es
war aie Zeit des Imperialismus und des Liberalismus , in der Europa die Auf¬
fassung Japans und die Bestrebungen Ihres Volkes als gelbe Gefahr hinstoll-
to . . Das ist heute anders . Das , was Grundlago Ihrer Kation ist : absoluto
Hingabe an Ihren Kerrscher und an Ihr Volk , Opferbereitschaft und Helden¬
tum sind Eigenschafton , die inzwischen auch das deutsche Volk ergriffen
haben , sind Ideale , die heute unter Führung Adolf Hitlers Fund amente unse ¬
res Le bens sind *.

In dieses Deutschland ist nunmehr auch Oostorroich hoimgokehrt,
das lange abseits stehen musste , nun aber von dieser Weltanschauung ebenso
orgrixfon ist , wie unsere Brüder es seit Jahren gewesen sind . Noch etwas
Verbinde ndojs aber ist zwischen uns vorhanden . Uns ist ein gemeinsamer Foind
entstanden - der Kommunismus . Und unsere gemeinsame Aufgabe wird es sein,
unsere beiden Völker im Osten und Westen der Sowjetunion vor der Barbarei
und dom Fanatismus dieses Bolschewismus zu schützen . Diese Freundschaft
zwischen dem Osten und dem Woston ist aber nicht allein bogründot auf dem
gemeinsamen Kampf gegen einen unsere ’ Kultur bedrohenden Foind , sondern
hält doppelt fest durch die Gemeinsamkeit der Ideale,”

Vizebürgermoist er Blaschke wünschte der japanischen Prcssedelc-
gation , dass sie schöne Eindrücke auf ihrer Fahrt durch das Reich und die
heimgoköhrte Ostmark nach Hause mitnehmen.

Der Führer dar japanischen Delegation Azuma dankte dom Bürger¬
meister für die herzliche Aufnahme und die liebenswürdige Bogrüssung . Er
schilderte die unerhörton Eindrücke , die die japanische Delegation in den
letzten vier Wochen im ganzen Reich aufnehmen konnto und hob als besonders
eindrucksvoll die starke politische Betonung im Loben dos deutschen Volkes
hervor * Die Tatsache , dass unter Führung Adolf Hitlers das ganze deutsche
Volk zur Vaterlandsliebe , zum Opfermut , und zum Heldentum geeinigt worden
sei , werde der japanischen Delegation unvergesslich bleiben.

Auch Azuma kam dlo engen Beziehungen zwischen Deutschland
und Japan und auf das Antikomit orn abkommon zu sprechen , das Japan und
Deutschland vor der Krankheit des Bolschewismus behüten soll . Er schloss
soino Ansprache mit dom Wunsch nach der Vertiefung der Freundschaftsbczich-

ungon zwischen den beiden Ländern und mit oinom !! Sieg - Heil ” auf den Führer
dos Deutschen Volkes.



PceffefteUe der Stadt lüien
Rad ) ricf) tenausgabe oom _ .

26 ,. Sopt emb -r 1938 ( 2)
öeranttDottlid ) : Kurt Sommer , Referent der preffefteUe der Stadt IDien

An die Begrünung schloss sich ein Rundgang der japanischen
Pressevertreter durch dio Fosträumc dos Rathauses und ein vom Bürgermeis¬
ter der Stadt Wien veranstaltetes Mittagessen , bei dom auf das Wohl des
Kaisers von Japan und des Führers Adolf Hitler die Gläser erhoben wurden.
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Geänderte Führung der Straßenbahnlinie 51/5 .

Zur Entlastung der Gleis » schleife in der Mariahilferstrasse
nächst dem Mariahilfergürtel und der Strassenkreuzung Kaiserstrasse - Maria-
hiIferstrasse wird die Linie $ 1/5 von Mittwoch , den 28 . Septem ber , an von
Floridsdorf auf der Strecke der Linie 31 und der Linie 5 wie bisher zur
Josefstädterstrasse und weiter über die Neulerchenfelderstrasse zuia Johann
Nepomuk Berger - Platz ( Gleisschleife Teichgasse ) und auf dem gleichen Wege
in der Gegenrichtung geführt.
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